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Standort /Geologie

Naturraum

Voßbruch südwestl.Pragsdorf im Pragsdorfer
Forstrevier

Waldmoorrest in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
- Torfmoos-Seggen-Ried, Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Staudenflur, Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch, Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

- Intensiver Holzeinschlag der Altholzbestände - danach Massenvermehrung von Landreitgras wegen Lichtregime, Großräumige Entwässerung

- Altholz"Randstreifen" Insel belassen zur Beschattung, Entwässerung einschränken
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03578

X

- das Voßbruch im Pragsdorfer Forstrevier südwestlich von Pragsdorf ist ein degenerierendes Waldmoo
- im Zentrum sind Torfmoose, Faden-, Langähren- und Grauseggen mit Ohrweidengebüschen dominierend
- randlich geht die Vegetation in Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Staudenfluren und später in Rohrglanzgrasröhrichte mit Quirl-Gilbweiderich, 
Sumpfblutaugen und Schwertlilien über
- wie im gesamten Kartenblatt können wegen der niedrigen aktuellen Wasserstufe auf Grund der großräumigen Entwässerung Landreitgräser
eindringen
- die größte Gefährdung liegt jedoch in der demnächst zu erwartenden Altholzentnahme des Buchenwaldes
- wenn der Holzeinschlag in der Art und Weise der vergangenen Jahre - und aktuell 1999 an anderer Stelle des Pragsdorfer Waldes 
praktiziert - erfolgt, so ist mit einer Zerstörung des Moores, zumindest jedoch mit massenhaftem Eindrigen von Landreitgras aufgrund des 
massiven Lichteinfalls und Mikroklimawechsels zu rechnen
- zu empfehlen ist daher zumindest das Belassen einer Altholzinsel rund um das Voßbruch in   ausreichender Größe als eine Art 
Beschattungs-Randstreifen von mindestens 100m 



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elongata Carex lasiocarpa

Calamagrostis epigejos Iris pseudacorus Juncus cf filiformis Phalaris arundinacea
Polygonum hydropiper Potentilla palustris Salix aurita Sphagnum spec.


